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1. Bibliographie. 

I* Periodische Literatur. 

Jahrbuch für Israeliteu auf d. J. 5624- 1864 (Forts, des K. Klein’schen 
Jahrb.) v. J. K. Büchner 21. Jahrg. Enthält: Wissenschaftliche und 
schönwissensch. Arbeiten, Biographien ausgezeichneter Männer, einen vollst. 
Kalender, sowie jüd. Chronik des vergang. Jahres. 8. Leipzig , Frilzsche 
Comm. [auch durch die Asher'sche Buchh. zu beziehen.] 1863. (XVI,128 
S. deutsch, 12" Bl. hebr., i Th.) [188J 

[Enthält u. A. „Geschichte und Lago der Frankfurter Juden im Mittelalter v. 
G. L. Kriegk“ aus der N. Frankf. Zeit. (Anfang). Soll mjnDX^n „Du Labrigo“ (S. 85) 
nicht / -QN i ? , n Valabregue heissen? Ueber den gelehrten J. B. Valabregue an der 

Pariser Biblioth. (st. um 1 773) s. De Sacy in Not. et Kxtr . IX, 412,414; Carmolu , 
Rev. or. III, 185.] 

Schriften des Instituts u. s. w. VIII. Jahr. 

GRAETZ, H., Geschichte der Juden u. s. w. VII. Band. 8 Leipzig, 0. 
Leiner 1863. (524 S.) [189] 

[Der Vf. entspricht, wie ich es vorhersagte (IV S. 84, vgl. V S. 31), immer¬ 
mehr dem über ihn gefällten Urtheile, und hat es bereits so weit gebracht, seinen 
eigenen Meister Carmoly ') zu bestehlen. Wer DA. Wieners Art. „zur Würdigung des 

*) Hr. Carmoly, dessen „Wanderungen“ in Ungarn der Controlle nicht ent- 
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[189 

Verfahrens von Graetz bei der Bearbeitung seiner Geschichte“ in Ben Chananja d. J. 
N. 22, 23 gelesen, hat eine Ahnung von der literarischen Verwerflichkeit des Buches, 
aber noch nicht von der Unwissenheit des Plagiators, welche sich am meisten kund 
giebt, wo er über angebliche Irrthümer Ungenannter und seine vermeintlichen Ent¬ 
deckungen Lärm schlägt, in einem Style, über welchen nicht bloss Clio erröthen muss. 
Hr. Gr., und wer ihn, nach allen Warnungen, zum Führer wählt, verdient nicht 
mehr, dass man sich die Mühe nehme, seine Seiltänzereien zu verfolgen. Zur Be¬ 
lustigung mögen hier einige zufällige Pröbchen folgen. VI, 420 hat er nachträglich 
gefunden, dass Gabirol eine Elegie auf des Nagid Tod verfasst, denn in der HS. 
Pococke (sic) 74 Bl. 24 lese man TJtfn m'öD by • & Sachs (^ö"On II, i 35) 

hält dieses Missverständniss ^33 NOV im Dl ’Dl ’pTH Hp£ 5?D 1ÜN OlpED 
□ynDO N’DVTI mSHM fdr die Folge der Beschäftigung mit nicht- 

hebr. Lectüre, und wundert sich, woher Grätz besser als Dukes wisse, was in einer 
(bodl.) HS. stehe. Die Kritik in Russland u. Polen dahingestellt, so schwindet jene 
Verwunderung, wenn man weiss, dass Gr. ohne Weiteres HSS. citirt, die er nie ge¬ 
sehen. In meinem Cataloy p.2336 liest man: „Inscript, -jvjjj-j ttffcn rfMOD by, ut * * e " 
gendum ^ p. 21 , S ed in cartnine ipso legitur riT^E b])“ Auf diese ,etz " 
ten Worte zu achten hatte der eilige Plagiator keine Zeit, der sich übrigens stets 
verräth ; wie wenn er (Vn,96) seine Lieblingsphrase anbringt: Ueber Berachja „ist vielDinte 
verspritzt worden,“ d h. Gr. hatte keine Zeit, meine weitläufige Abhandlung im C«- 
tal. p. 2175 (die Worte: „vielleicht auch andere vor Dukes“ beweisen das Plagiat) 
oder die „primären Quellen“ zu studiren, und kommt daher zu einigen nur bei ihm 
möglichen Anachronismen. Noch schlimmer steht’s, wenn Gr. Quellen vor sich hatte, 
wie „das“ (!) MS. (Jellinek’s) v. Ibn Esra’s astrolog. Schriften (VI,443), über welche 
er meinen alten Irrthum (Reg. Michael 317) mit neuen Confusionen bereichert, selbst 
nachdem Richtigeres in diesen Bl. (1860 S. 33) geboten ward, aus denen freilich unser 
gründlicher Historiker (VII, 120) nur Druckfehler (111,50: Julii f. Junii) zu holen 
weiss, um darauf hin die „primären Quellen“, die er nie gelesen, zu emendiren (Wie¬ 
ner, 1. c. S. 396,2).*) Wahrhaft lächerlich macht sich der vermeintliche Kritiker durch 
das Wenige, was ihm gehört in der 2£ S. langen, selbstgefälligen Anmerk. 6 (VII,467) 
und nicht meiner Abhandlung in „Lehmanns [Magazin f. d.j Literatur d. Auslandes“ 
(sic), welche „gründlich wenn auch verworren 41 ( 1 ) sein soll, oder meinem (nirgends 
genannten) Catal. p. 1357-60. Ich meine, schon die Ueberschrift ,,die jüdischen Na- 


gangeu sind (Wiener, Quellennachweis u. s. w. Ben-Chan. N. 14,15), versucht es in 
Galizien mit q-Q] nDtfl CTODn. Da hat er u - A - die Frechheit in sich 

die Auffindung des plNl und die Ideptitat mit dem von Levita herausgegcb. 

DVN itflTD zu vindiciren. In der That gehört er selbst zu denjenigen, deren Ge¬ 
dächtnis man von Zeit zu Zeit auft’rischen muss. Hr. C. las PHD ID 5 Name u. Jahr 
berichtigte und ein Specimen gab Beer (Litbl. d. Or. 1841 S. 312), die Identität 
deutete Bukes an (das. 1850 S. 297) und ich bewies sie (Catal. p.939,2500). — Ich 
fordere Hrn. J. Kohn, Red. des iejde auf, sein Publikum über das Treiben Carmo- 
ly’s aufzuklären. 

*) Die schöne Pergament-HS. München 202 gehört zu den vollständigsten und 
enthält I nQDIl rTERO, H- HI. 1 u - 2 > IV das Horoskop (Nativität e. Kindes) 

V VI (aber wie die meisten HSS. u. die lat. Uebersetz. nur den 

5. Theil der IIS. Münch. 45, Oppenh. 1676 Q.), VII nniNE, VI H DnnDÜ, IX 

D'mraün nnDnoi otoyn, x ^ nmpD'o, XIT 

nDlP bb? (gehört zwischen Th. 3 u. 4 von VI), XIII andere 

Rec., XIV QnnDO andre Rec. XV ryi^on ’OBÜE. I n alIen diesen habe ich 
jetzt noch nicht die Quelle der Stücke finden können, welche in dem lat. de interrog. 
(p. LXVI) auf die 12 Häuser folgen und der letzten Particulares etc. (p.LXXX-XCI). 
— In diesem astrolog. Kram ist manches Interessante vergraben. 
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turforscher (!) am Hofe Alfonso’s“ beweist, wo die Verworrenheit zu suchen sei, eben¬ 
so „Said*) (oder Sid)“; Alles übersteigt aber die zuversichtliche Verwandlung des 
Abraham in den —bisher unbekannten Namen des Vaters des Ihn Sid! Dass von diesem 
Abraham fwohl identisch mit dem aus Tortosa) noch andere HSS. herrühren, konnte 
Hr. Gr. nicht wissen, weil er keine Zeit hatte, die betrefiende Stelle meines Catal. 
aufzufinden; es ist wohl auch nur Zufall, dass erst VII S. 524 zu S. 447 ein Plagiat aus 
meinem Leydner Catal. p. 96 (auf welchen ich erst in den Add. zu p. 1074 des bodl. 
Catal. verwies) nachgetragen wird. — Man muss in der That den Seminaristen in Bres¬ 
lau zu einem so scrupulösen Führer auf dem Wege der Geschichte gratuliren, dessen 
mündliche Vorträge doch wohl hinter seinen Schriften nicht Zurückbleiben.] *) 


II. Eftiizelscllrfiften. 

an orrot« .. ’nsott .tonn apjr 'i r«a snp'>' 1 ibd by □pj)’’ bilK 

.4 .ra-ri . dhjOb »njo 

Ohd Jakob. Expositionen über Leviticus. Nach Jakob Diiltno zusammen- 
gestellt v. Abr. J>. B. Plohm. 4. Wien, Jos. Schlesinger (Dr. v. Deila 
Torre) 1863. (2, 86 Bl.) _ [190] 

[Genes., Exod., Deuter, sind früher erschienen, s. HB. II S. 75.] 




, D'uin’j D'ian ,ne»o ’j’jt ,o'pojtn nici») 'm rrcvn ~\'w ^y 
noN ,-man in») apjp 'V’B viw rrtai .oniü ,ns?a nuato 
.2 .a"a*in (N’iantoiJ .(ncan moi!?jin anno rtaa ,d*o j^b ,-utn» 

Alscheich (Jloses) Comm. über die Megillot (mit punktirtem Text) und an¬ 
gehängtem Comin. des Jakoh Lissa. fol. Warschau 1862. (17,5 17,2 
15,4 25,5 15,7 Bl.) 1191) 

[5 Hefte mit besonderen Umschlägen u. Titeln.] 


, pnsr br\x 'non byo p) prfsr 'no pbn pn!T 

.njonpo ppoty n'nn'o ]pi *bd d^h '*n dj .. nisn» roa^n y*wrv by D'n 

2 .iro , üdj/b • njrpn nnjn n'Bpn nw db“ui 

Bet Jizchak Th. I über Terefot v. Isak {h. Elleser] fMunkacz). Nach 
ed. 1825 . fol. Pest , M. E. Eöwy’s Sohn (Dr. v. Sieber) 1860 . (53 

Bl.) [192] 

nmn ’Qyoi manyrn r&ro -wm nrv^o m 3 ^n by ann pn wm 2 Y 1 — 
t.dd« nn« p^n ftp^ps ow ' % m 'HIDJP nbiq oipoi 

.*•» -n’Dn mpjn 

— Th. II über Alelicha, elc. mit doppeltem Commentar wie oben. (36 Bl.) 

[193] 

'i Vd'ö i‘no anr6 o’Etri □’Btjun moen ujn tid pjjt by nD”Q 

noi tojn *no ^j? nspn niana i^et (sic) po’jio Nä’ -oa ^"pisi dsii 1 
im 'i '"y thdc "jnNn '«um no 'd dbu -wn ns’5?nn 
-ijjuiiBpJNiB nrun ua ''y -Trva^ toini ompno P’hi b*b voj 

.2 .3"3in I] ’ 11] . B"33 

Berechat ha-AJajim über Scheidebriefe und Namen der Männer und Frauen 
von Michael Josefs, redigirt von Natan Frankfurter in Hediös (?) 

- 

*) „Isaac Aben Said“ sieht man freilich noch in dem von Poygtndorf her. 
Wörterb. I, S. 30 unter Alfons, wie die angebl. arabischen Gelehrten, auch Alca- 
bitius, von welchem S. 26 ein Namensvetter unterschieden wird! 

*) Ueber die anderen Schriften in der folg. N. 
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[194 

her. v. dessen Sohn Menachem in Pressburg. Fol. Wien , gedr. bei Jos. 
Holzwarth 1862. (69 Bl.) [194] 

[Das kleinere Schriftchen des Vf. erschien zuerst 1670. Das Thema der Namen 
hat allgemeineres Interesse.] 

rr.pnjjn .crrroN p toro spjr '-i pn'y 'dd wrrn 
. p*nto’3tn i*’D irp^i ' 1,103 inj ^>nbi rrirur-onDn’ 

.2 ./3in piysny^» 

Geon Jaakob Novellen über den Tr. Erubin, aus der HS. des Vf. Jakob 
Hohen b. Abraham aus Wilna, rcdig. v. R. N. Rabbinowitz. fol. Lemberg , 
Dr. des S. L. Flecker 1863. (59 Bl.) [195] 

min ’*>nD oy ^>'i wir p pyotti ’3i ’p^Ni «;nno minn by “)mi n ieo 

.n"j .'pi ninjnn m 13 loim p udienp ’dibt "|ino lrmoBim '131 

.8 .rno [jiyaoy^] 

Sohar über deu Pentateuch, nach ed. Kopust. III Bde. 8. Lemberg , gedr. 
bei Pinkus Moses ßalaban 1860. (251, 14, 277, 308 Bl.) [I96J 

. . . ruon cpiswin o'p-<B 'i by ni3in3 r3oo by npb5£i b'ß □"* 

’nmi . . '3jtt 'nop 3 "y .. ’’33 o^>yj nni .. >s’n^ ,13321 i"imo 

o"n m ’bjn .. (!) ]unj ]©' ’"3no im« 'npnym 3*n ,ind *|0 ny3 

.[)'uyü2i| ,pny3 natn i'3 

Jam Sc/iel Schelomo über die ersten 4 Kapitel des Tract. Kelubot, aus 
einer HS. edirt von N. Cb. Lewin. fol. Stettin [1862?] (54 Bl). 

[197] 

11131 ny eoiuri ns^o '1 .. manu nopni no’ruci ni3^>n nt^C, TD’’ 

^>N121’ D~13N D !, n '1 ,3’Ti CD 1N31 . . (sic) 1BD' pNIB” ’J33 

nnyi — iron 'byD 31^21 cn '1 32131 '3W t»”n ]3 ]ii3n i’yo oni 
r)OV) p’BDD '’Bi cnn iin’ 3 Nim rono nBDin ny anno dbu 
n’3 n'anya myi 3'iß' spp 'i p ]t*ocni oni3N 'i omDN 
,jiy3oy3] ./'in mci jiysoi'jyps oBiin i"' y” 2 i by orro« 

.8 ppn 

Jemin Mosche Schlachtregeln des Jlose Ventura mit den, in der Ausgabe 
1777 gedruckten Beigaben und einem neuen ausführlichen Comm. Wa- 
josef Abraham von Abraham Sussmami. S. I.embei'g, I). S. Schrenzei 
1860 (144 S.) 1198] 

[Cat. Mich. 1209 hat 1788, s. dagegen n. 1752, wo 1777, wie hier 

auf d. Tit.; 1779 Jüd. Tyj/. S. 92 ist also nicht Anfangsjahr Haager Drucke; ist 
unser Werk der erste?] 

.N'mn^ ni3N non vf?N nPn "’u’^n o'ii> ni3N by n&’D D 1 ") 1 
Jarim Mosche Comm. üb. Tractat Abot, von flos. Alscheich mit dem Comm. 
des Ch. J. D. Asulai. fol. Warschau , ISatanel David Süssberg 1862. I 
(34 Bl.) 1199] 

imin ' 2 nmn mr6s: m^jnn by idid ny.i p« y"m by 'COIp^ 

.'i3i 3’piai nniN.i hn jonj ir3i i’idhn bw 
Likkute Halachot Chassidäische Bemerkungen über Schulcban Arucb III. von 
R. Nacbman. 4. Lemberg , M. Wolf 1861. (38, 10 Bl.) [200] 

.)>’J 3 üE2?d )2in y'w by - 
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Likkute Halachot über Sch. A. IV. 4. Lemberg, ür. v. D. H. Schrentzel 
1859. (79, 119 Bl.) I 20 *] 

.yjnb pb n o''n y'w by — 

— über denselben 2. Theil 4. Lemberg , M. Wolf 1861. (unpag., Index 
18 Bl.) f 202 ] 

.ruyyobi D’J’i wini onoNon ]’3 ’nop 1 ? -®n ’QU 

lüpn 'oqd V'si ’ii> mno n'or-ijn .. onc n’tsnnc d’jh «son dji 
. bb pnN^’ia mm finin v'x ’i^n »Tn ms Tysn a’min ins’ 

.4 .mm ,N»np^Ki 

TAkkute Zebi über Schulclian Aruch von ’/.ebl Hirsch llnrwitz Levi, 4. 
Zolkieiv , gedr. bei S. P. Sliller 1862. (95 Bl., p.8-19) [203] 

n’i>Dn b« {oin min n’n pj> cnio enm imoV mp:n Nftinjn 
□'21-1-102 □nenn ni^oi □huno no2 vby isoinj r- inyi .. imt^t? 

.8 .j’Din ,]’11 .D'DEmi 

Midrasch lanchuma genannt Jelamdmu mit den Stellen, welche in den 
polnischen Drucken weggelassen sind. 8. Wie«, Dr. v. Bendiner (Weiss 
u. Strass in Tornow) 1863. (248, 32, 4 Bl.) [204] 

(Aeusserlich schön ausgestattei und nicht theuer. Die Herausg. versprechen 
eine, nach der Ausg. Frankf. |u. 0.] besorgte gute Correctur, worüber ich noch 
kein Urtheil habe, der Druckt, zu Ende des Vorw. möchte freilich eiu Vorurtheil 
erwecken, doch wird dergl. liüchtig gelesen.] 

*3Nip )n3n [an; n'io 'idi nens nnnn mra iBO jOT" ’DDj miC 
mnön rm^in nson naty dbu .pjia ias'P 210 nr non .bar: 

.8 .[j'Oin] mjmojiV • onuj) 1 ? ’On *vko 'i n’a^n n«a 
Xloreh Aeboche ha-Seman, Iteligionsphilosophic von Machman Krochmal. 
II. Ausg. nebst Biographie des Vf. v. M. T.etteris. gr. 8. Lemberg , 
M. Wolf 1863. (262,65 S.) [205] 

[Halb 80 theuer, als zuletzt die erste Ausgabe, — das ist aber auch leider Al¬ 
les, was zum Lobe der vorliegenden zu sagen ist!] 

p bw* p nrosn ans« 'dtid p ’man -rar« HCOC 

.4 .1EDD |QD , )i 

Matte Naftali 54 Homilieu von ftaphtali b. Hordochai genannt Fisehl etc. 
Pressburg , Dr. v. II Siebers Erben 1863. (4,106 u. 14 S. unpag.) [206] 

d>*d «di n .Y) ]n dh in*!?« yiwn znn -an ,np"IS 

. DiEnn ivd!? rm 

Meil Zeclaka . Von Elia Kohu. Lemberg , F. Galinski und S. L. Flecker 
1859. [207] 

[Das Werk ist eine gelehrte Compilation über den Werth der Wohlthätigkeit 
aus allen möglichen hehr. Schriften und enthält 1394 kleinere und grössere Citate 
nebst Bemerkungen des Verfassers. Schade, dass dem Werke kein Register beigegeben 
ist, wodurch die Brauchbarkeit desselben bedeutend erhöht worden wäre, da die Ein¬ 
teilung eine durchaus willkührliche ist. Die Ausstattung ist die aller Erzeugnisse 
der galizischen Presse; eine bei weitem schönere hat das in Czenowitz 1860 erschie- 
nene nvS^D EPHÖ desselben Vf., das uns aber jetzt nicht vorliegt.] (D, 0-m .) 

ypisn pns* )m ... -wnb tfrÖti nibVDD 

Mi/alot Eloliim (über die Schöpfung) von Is. Abravauel, 8. Lemberg , 
S. Back 1863. (104 Bl.) [208] 














[209 

[Dieses Buch ist aus zwei Handschriften [des Menaehem Asarja de Fano und 
des Samuel Frances ) zum ersten Mal herausgegeben und corrigirt von Is. Gerson 
Ven. 1592. Die vorliegende Ausg. ist ziemlich befriedigend und äusserst billig.J 

( Kohak .) 

riVyn nitw DD^n dj dhohj □ thi pawo pbr\ PHDU 

. znntDWjw p''p2 i'm pmuiraN-i n"r\bb] pvnnm pmr ■Wno 

.8 .ynn 

Nidwot Bi. Ilomilien und haiachische Erörterungen, l. Th. Von Isaak Kab- 
biuowitz, Hnbh. in Czenstochow. 8. Berlin [durch A. Asker et Co. zu 
beziehen a -J Th.] 1863. (74 Bl.) [209] 

[Der \ f. veröffentlicht zunächst einen Theil seiner wirklich gehaltenen Vorträge 
in einer mit Sorgfalt gewählten Sprache. Die Tendenz ist eine ethische, verbun¬ 
den mit dem Streben nach allegorischer oder auch einfacher Auffassung der Texte, 
gegenüber den Verzerrungen, welche in seinem Lande nicht selten anzutreffen sind.] 

. ♦. in p or.-QN wm '*b uv onnD min ied wn 21 ^31 JOSD 
no!?nn hiido ionoi ... ’”3 b'jj mo^ao dibi 3 |i»tnn cyss nnj; nst 
- J~>V3Dfrt^cp insn npjf’ 'i »t by #sp . D”ii ©in pi”x 'i n«o 

.2 p"s^ in U3 0.113N ’31 '’D 

Sifra Baraila zum Leviticus, mit dem zum ersten Male nach einer Oxforder 
HS. gedruckten Comment. des Ahraham b. David und Noten, Einleitung 
etc. v. J. H. Weiss. fol. Wien , J. Schlossberg 1862. (VIII, I 15BL) 1 ) [210J 
[Mit seltenem und fast einstimmigem Beifalle hat die Kritik (Geiger’s Zeitschr. 
11,63, Neuzeit v. J. N.42,47, -pjQn 1861 n.50) die schöne Edition des Sifra mit dem 
ausgezeichneten (’omment. des A. b. D. *) begrüsst und die Betheiligten haben sich 
durch diese Ausgabe um die hehr. Lit. verdient gemacht. Die Beigaben tragen viel 
bei zum bessern Verständniss des alten Werkes; wir wollen aber hier auf einige 
Punkte aufmerksam machen, die bisher von der kritischen Forschung nicht beachtet 
worden. Es ist bereits von Zunz, G. V. S. 48, eruirt worden, dass die Alten eine 
doppelte Version des Sifre besassen, die sie u. d. T. DOS bw ’IDD od * 2/TiD 
□nriN D’3Ö zitiren. Auch in dem Cominent. des A. b. D. (was Herrn Weiss bei 
Anführung der im Comm. benutzten Werke entgangen ist) wird diese zweite Version 
mehrmals angeführt, u. zw. f. 41 Zaw, 2. B. M. 8, 1, Parnscha 1 §6: »1EDD1 

TINSE OnriN D’IS* und Kmor, 3. B. M. 24,1; Par. 13 §10 f. 103b: nNl nHN 
'lDl 11D2 -Jty D’IE bw 'DN9C. Ohne Zweifel ist f.23a Wajikra Perek 12, 

§8 ein Druck- oder Schreibfehler für: D'JD^ HED3 ND'N ’DuD während hier 

zwischen n. 'yg fälschlich ein Unterscheidungszeichen gesetzt ist. — Auch 

von Sifra existirte wahrscheinlich noch eine zweite Version, wenigstens in bedeu¬ 
tenden Fragmenten, die aber zum Theil später unserem Sifra einverleibt wurden. 
Daher kommt es, dass wir in manchem Kapit. des Leviticus einen Doppelcommentar 
haben, was von A. b. D. überall richtig bemerkt wird. Diese, noch nicht gehörig 
beachteten Stellen sind: f. 44 b Schi mini, bekannt unter dem Namen oder 

C’Nl^’Dl Nn”13. heisst es §14.- ,-,1 p 1DB tffTIO 1 ? D'lllN 0’3B3 1^13 j’Jjn Hl 
pn« N©1 1J1; das. §29: im* O 1 ?© .XI,11 Nlil D’inN D’JB ©1101 1) 


•) [Durch die Buchhandl. A. Asher et Co. für 3 Th. zu beziehen. Red.] 
a ) Die von angeführte Ausg. Constant. existirt in der That, und besitzt 
Hr. Prof. Deila Torre ein Fragment (Ben Chan. 1861 N.12 u. Neuzeit 1862). 

[Es gehörte früher Luzzatto , wie mir derselbe schrieb. Auf die HS. in Oxford — 
neuen Erwerb, so wie den Comm. des Simson Sens — machte ich im J. 1858 den dor- 
tigen Hrn. Cohen aufmerksam, welcher gern etwas Nützliches copiren wollte. Sf.] 
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TTCKOnO} ferner f. 86a Achre Per. 13 bei einem Fragmente, das in den alten Aus¬ 
gaben'fehlt: 'im 1NODD ^X iy XDEnB 0’inX D’JD jVxi 1* *00. ^ es 

scheint auch der Fall bei der, auch in den alten Ausgaben vermissten Parascha Ke- 
doschim Perek 13 §3 f. 85 h, die aber bereits dem RA. b. D. u. Jalkut Vorgelegen, 
und als’ein Bruchstück des sogenannten -nnN ET JE mO zu betrachten ist. — 
Schon im Talmud werden, wie Hr. W. nachgewiesen, Stellen aus dem Qnn« O^E 
benutzt. — Was den Text betrifft, so hat die Kritik noch Vieles fesfczustellen, und 
auch hier bietet der Comm. an manchen Stellen einen werthvollen Beitrag; so z. iS. 
bemerkt derselbe, dass dem Talmud eine falsche Lesart des Sifra Vorgelegen habe: 
f. 87 Kedoschiin Per. 2 §5: ^WnDUni 'DTJH rWEH by "WO HCH W 00 

H3JB1 ,’3D0 njn nx!?BJi nxi xöei IX , nxin nnojn nxi mb tx 'inin byy\ 

P~S mvi XD’ 1J/ nV PDIX x^>. Bisweilen aber hat sich lu unseren E 1 - 
tionen die richtigere Lesart erhalten u. A. b. I). nimmt zu gezwungenen Erkläi ungen 
seine Zuflucht. So ist z. B. unsere Lesart f. 86 b Anfangs Kedoschim, VHH DMZmp 

-hd? npno nvnb ,nby noi /jbo bw k^ob now bvxv nen, wenn man 

p-j nD punktirt (Ezechiel 8,10, 23,14): „Abba Schaül sagte: so wie die Diener 


(famulia) des Königs das Gepräge, die Uniform, ihres Herrn an sich tragen, so soU 
auch Israel die Heiligkeit als ein göttliches Gepräge an sich tragen.“ *) Die Erklä¬ 
rung des A. b. D. ist geradezu unverständlich: nDHE HE "pQ 72/ NvOB 

'Ol T\1 )V$, -|W>. Allein auch Jalkut lmt die Lesart: hdto, und viel * 

leicht ist das Wort von dem Verbo -pn abzuleiten; s. Aruch s. v. -jn ^ as d * e 

Lesart: gnpn pitf^D 1D1 ]wb 11p münü TJO ( f * 114a Bechukk - Per * 1J ) be “ 
trifft, so hat schon Geiger 1. c. darüber das Richtige bemerkt, wir fügen nur hinzu, 
dass Chassekuni die Stelle, wie angegeben, vollständig anführt, während Aruc 
s. v. -tfy die Lesart des Jalkut hat. Uebrigens finden sich die Ausdrücke; ,1DpJ P2/ 1 ? / 
□0*1 / TIT \\wb, 1D1 pi£/^ nicht so selten im Talmud. S. z. B. Sebachim 

43 b.] 7 (D. Oppenheim.) 


.y'w ja-wt by D’Tinno 

Scheelot u-Tschubot Hechtsgulachten des Samuel de Mediua. IV. Theile. 
fol. Lemberg, P. M. Balaban. (Dr. von Poremba) 1862. [211] 

[Die Herausgabe der für die Geschichte und Culturgeschichte jener Periode un- 
gemein wichtigen GA. ist gewiss verdienstlich. Wir heben aus I N. 40 folgende 
Stelle zur Geschichte der Juden in Ungarn hervor, die man, wie in neuerer Zeit, 
auch im Mittelalter zu Magyaren stempeln wollte: niD^Q^ n"T 2/DD 12/fcOI 

die di Sip omn ijopi ^on DNontz/ üw ie/n onm ind tmujw 
nnoim wma» tjnjw xb doi dhue (rnsnta bw) npnan pjj/D unn n-eid 
nmb l^nnn D’iNjjiKn idi 12/501 . anjn by i by vb itf« m^p dj nncv 
Donjon nN 2 /:i '"bNDNp i*yb 'nn onfiojittii nnb o^n 12/501 osnto DjmoD 

Qnn« Aus der ganzen Verhandlung ist ersichtlich, dass die Juden Ungarns sowohl 
in socialen als ritualen Angelegenheiten die Gebräuche ihrer deutschen Vorfahren bei¬ 
behielten 4 ). Der Verkehr der Juden in Ungarn mit den orientalischer, Gemeinden, 
wie Salonichi etc. war damals ein sehr lebhafter, besonders in Folge der Türken¬ 
kriege; es wurden daher Rechtsfragen öfters von Ofen an den Vf. gesendet; s. Eben 
Haeser n. 114, wo eine Schenkungsurkunde v. J. 0 , D2/*n des ID 'HD2/ '1 

OmDN 'l HD b'E’ irunb nyDBN vorkömmt, die der Rabbiner in Ofen: Q»n 'l 
pnynD l”3X .TITO [OSH iliOOn pna’ '*1 p wegen eines Streitpunktes an S. 


*) [Das passiv, mit ^ passt nicht; das activ■ im Sinne von „naehahmen“ (s. 
Chullin 41, Samuel Ibn Tibbon s. v.) kann mit ^ des Objectes gebraucht werden. 

*) [Vgl. Ben-Chan. 1862 S. 16,63. «.] 
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d. M. sandte. In J. D. n. 90 ist die Aufnahmsurkunde eines Rabbiners in Magnesia 
v. J. Vtoü 'n aufbewahrt, woraus wir die, das Einkommen des Rabbiners betreffen¬ 
den Punkte hervorheben: D,-p^ iniO'pm in 1 DCE/ 1 ?*/ 1*3' p v pn linnj p^| 

nnb I3”nrm.. D31P3 min p’3io nvr6i yupb) -\wb (]t n n' 3 ^> pntj> 'i ns) 
? £/ "vno rvci ... jjdeh jrotf ^33 o'jc? 'e W 33/3 roc; ’td d^e *6 
.. D'DttfDjn D'-Qin [?j nnsiDa nn )b ^D'tp no ^>di hidd 
^ DDnm .jhmed nmaprt *äA om& mj;oi d'dj;e> 'j nnnoi msui 
nT)n ^ o'ny JD3pin tcmm . . . dom -pD^n Dmn^ ^p. Aus 

n.135 das. geht hervor, dass die Gemeinde, aus Pietät gegen ihre verstorbenen Rab¬ 
biner, deren Synagogen sitze im Todesjahre mit schwarzem Tuch verhängte: -py 

">:n^ ' % nti ,vron cDnn ins o o*ou« vn bnpn ‘sno nnvcr '3 myo 
omD byj urrDim nwn ynvnb nbw Djnn i'üd vivun sbw oy\to '*nv 

ni®n DTIp “lin^n “LDH Toni?. Papier, Druck und Ausstattung ist ziemlich 
gut. Möge Hr. Baiaban mit der Herausgabe ähnlicher selten gewordener Werke fort- 
iahren, aber auf Ausstattung und Correctur noch mehr Aufmerksamkeit verwenden.] 

(D. Oppenheim.) 

-T’n bj ioj iv nb’o no^n )c njn mr by 2PSPD EHlttf 

’i’p' e’e/jn niw itvbb by . «TBom o*r«> nr« .. -ortrui 
3 P^° '^bdi n'y'ty nap by «nnno vb$ mi^j dj .. ~pyn 

imn .HMia “i*3Nn io'o 5 \vit anno n u w nrw piwnn 'cd pjn Dizrn 

inDnn Dipo nyj) h*o3 ’t^'d pMiiin »i^n inyi dthiü Yimo 

kj . A .NpD133 

ochoresch mi-Jaakob, über Schulchan Aruch Th. III mit Nachträgen zu 
I u. II. von Todros Söndel Hurwitz. 4. Zolkieiv 1861. (87 BI.) 1212) 

cnjD ... 'nnsc iirw .'üd pbn oD»on itmn y"w by ZÜD^ rUt£flt£? 
.2 . CDH 2b JTP CEttfOl ,313^ . bp" 3pJJ' ^frOKP )3 fnninW ^JIQ 
Schoschannat Jciakob über Choschen ha-Mischpat Kap. 97,6 ff. von Heil 
llunvitz b. Israel, fol. Lemberg , Dr. v. D. H. Schrenzei 1859. (122 
B, 0 (213) 

.2 .p*sb pm DDG7D ,empiw .'ü'bw pb n — 
— Th. III. über Kap. 267,4—426. Fol. Zolkiew , S. P. Stiller 1863. 
(94 Bl.) [2141 


,,, . , ij- a t i -'»torr -nobn 

1 almua Jeruscnctlmi . 8. Lemberg. Verlag des Lippa Kapralik. Druck 

des S. Back. Heft 1 nijnSü 84 Bl. 1862 Heft 2: 3*3 66 Bl. u. niDO 


17 Bl. 1863. [215] 

[Ganz nach der Edition von J Livorno. Die auf dem Titelblatt angegebenen An¬ 
merkungen und Zuthaten von dem Wilnaer Gaun u. dem mährischen Landrabbiner 
B. Frankel fehlen in diesen zwei Helten, Die typographische Ausstattung lässt 
viel zu wünschen übrig.] ( Kobak.) 


• -NJ^no i'nno mnjn dj; ’D^VT 1 io o'bpv n3D3 

’b by p'bdo üttb t<sio .. Yimo 13 .. 3in -nijjnji 

l»?pn idü tnp'i 'oim »’BTsa upii>o moipo nt<a/ 3 i . mrun 
io» t<-ip’i nun ’ann’n ntwi i>”jn mnjn by 3 m -ins ns 3 i j’mn 

.2 .j’3-in , 1 * 0 ayaw .in*V« nj»o 

Talmud. Jeruschalmi Tract. Schekalim nach den Gmendd. des Elia Wilna 
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228] 

mit Doppelcomm. Taklin Chadtin u. Mischnat Elijja des Israel b. 
Samuel. Fol. Stettin , Schrenzei 1863* (5 u. 19 BK) [216] 

[Zugleich als Theil des stereotypsten Talmud. Nach d. Tit. erschien das Werk 
zuerst Minsk 1812. Die alten Lesarten stehen am Rande.] 


BAUMGARTEN, M. David, d. König ohne Gleichen. 4 Vorträge. 8. Berlin , 
Springer 1862. (XV, 191 S., 1 Thlr.) [217] 

BENISCH, A. Bishop Colenso’s Objections to the Histor. Character of the 
Pentat. etc. critically examined. (Reprinted from the „Jewish Chronicle. a ) 
8. Bond ., Allen and Co., and at the Jew. Chron. Office 1863. (5 Sh.) [218] 

BICKELL, GUST. De indole et ratione versionis Alexandrinae in interpretando 
libro Jobi. 8. Marburg, Eiwert 1861. (51 S., J Th.) [219] 

[Centralbl. N. 8.] 

BUEDINGER, MOSES. mir6 miO oder Leitfaden bei dem Unterrichte in 
der Isr. Religion für Knaben und Mädchen in Schulen u. beim Privatunter¬ 
richte. VII. unveränderte Aufl. 8. Cassel , J. Chr. Krieger 1862 (VII 
u. 157 S., 1 Th.) [220] 

COHN, M. J. Zur Würdigung meines Conflicts mit dem Lehrer und Kanzel¬ 
redner Hr. Dr. Tob. Cohn in Potsdam. 8. Berlin , Druck v. G. Bern¬ 
stein (1863). (20 S.) 1221] 

[Ein bedauerlicher Beitrag zur Zeitgeschichte.] 

COHNE, JOS. IGN. rvttf&H3 rwpn. Philosophie der mosaischen Schöpfungs¬ 
geschichte. Erster allgemeiner Theil. Vorläufig als MS. gedruckt. 8. 
Prag. 1862. [Ben. Ch. S. 275.] [222] 

EMANCYPACYA izraelitöv k krölestvie Polskim. 8. Leipzig , Rossberg 
1861. (15 S., \ Th.) [223] 

FRANKFURTER N., Rede bei der von der Direction des neuen israelit. Tem¬ 
pel-Vereins veranstalteten Todtenfeier für den sei. Herrn Dr. Salomon am 
20. Nov. 1862. 8. Hamburg , Nestler u. Melle. 1862. [224] 

[Vgl. Salomons Selbstbiographie S. 62.] 

GERLACH, E. Die Weissagungen des alten Testaments in den Schriften des 
Flavius Josephus und das angebliche Zeugniss von Christo. 8. Berlin, 
Hertz 1863. (VI, 120 S., 25 Sgr.) [225] 

HASSE, F. R. Gesch. des alten Bundes. 8. J.eipziq , Engelmann 1863. 
(1 Th ) * [226] 

HENERIQUES, M. R. Tvenne Predikningar. 8. Gothenburg , 1863. (32 S.) 

[227] 

[Zwei Predigten zum Besten der Nothleidenden in Finnland. Ben. Ch. S. 211.] 

HÜTER, ist die Nacht schier hin? E. Neujahrs-Artikel üb. die Zustände im 
Judenthum. 8. Breslau , Diilfer Comm. 1863. ( j- Th.) [228] 

JOEL, H. Israels Sendung. Predigt b. d. Gedächtnissfeier f. d. hochseligen 
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[229 

König Friedrich Wilhelm IV, gehalten in d. Synagoge z. Hirschberg, am 
16. Febr. 186t. 8. Hirschberg, Nesener, 1861. [16 S., 1* Sgr.) 

[2291 

JOEL, H. Festpredigt, bei dem zur Krönungsfeier J. M. v. Preussen (am 18. 
Oct. 1861) veranstalteten Gottesdienste zu Schievelbein. 8. Stettin . 
Nagel 1861. (16 S| Th.) [230) 

JUDEN, (die) in Böhmen u. ihre Stellung in der Gegenwart, gr. 8. Prag , 
Silber u. Schenk 1863. (16 Sgr.) [331] 

[Ich kenne diese Schrift nur aus Buchhändleranzeigen. In Ben Ch. S. 208 
wird „M. D. Dr. Teller“ als Vf. genannt.“) 

KAUSCH, M. A Hebrew Grammar vvith Exercises. P. II. The Exceptional 
Forme and Constructions; preceded by an essay on the History of He¬ 
brew Grammar. 8. 7;0?idon, Longman 1863. |232] 

[Eine lobende Anzeige von Dukes in Jew. Chron . N.438.) 

KAMPHAUSEN, A. Die Psalmen n. d. überl. Grundtexte übersetzt, u. m. Anm. 
vers. 8. Leipzig, Brockhaus, t B63. (26 Sgr). [233J 

I LEWYSOHN, L. Ein würdiges Lebensbild. Trauerrede an d. Bahre des Hrn. 
Axel Isr. Snlmonson, 20. Febr. 8. Stockholm , gedr. bei H. Marcus 
1863. (8 S.) [234] 

MEHREN, A. F. Syrien og Palaestina. Studie ester en arabisk Geograph 
fra Slutmingen af det 13. og Begyndelsen af det 14. Aarhundrede. 4. 

.... 1862. (90 S.; 24 Ngr.) [235] 

MISSES, IS. rüJJB Darstellung und kritische Beleuchtung der jüd. 

Geheimlehre. 2. Heft mit hebräisch. Beilagen. 8. Krakau , J. Wildt, 
Commiss. 1863. (79 S., III Beilagen. XI S.) [236] 

[Das zweite Heft zeigt in Bezug auf Form und Inhalt einen Schritt zum Bessern; 
jedoch sind noch Härten und Incorrectheiten des Styls wahrnehmbar. Die hebr. 
Beilagen sind nicht ganz ohne Interesse. Die Ausstattung befriedigt.] (Kubak.) 

RAPPOPORT, M. Bajazzo. Ein Gedicht. 16. Leipzig , Arnold 1863. 
(87 Sgr.) l 237 l 

REDLICH, J. Hebr. Sprnchlehre f. Religions-Schüler der Volks- und Real- 
Schule. Zum Gebrauch für Schulen. 8. Wien, Beck'sche Buchhandl. 
1863. (8 Sgr.) f 238 J 

REGNILAS ISALINGERJ, E. Hep! Hep! Ein Blick in den Judenspiegel 

des Herrn W. Marr. 8. Hannover, C. Meyer 1862. [239) 

SALIISGER s. REGNILAS. 

SAL0A10N, GOTTH. Selbstbiographie. 8. Leipzig, 0. Wigand 1863. 

(79 S., 12 Sgr.) t 24 °l 

STEINHEIM. S. C. Die Glaubenslehre der Synagoge als exacte Wissenschaft. 
3 Thl. A. u. d. T: Die Offenbarung und der LehrbegrifT der Synagoge 
3 Thl. Die Polemik. D. Kampf der Offenbarg, mit d. Heidenthum, ihie 
Synthese und Analyse 8. Leipzig, Leiner 1863. (2.) Th.) [241] 














VOLKMAR, G. Handb. d. Einl. in die Apokryphen. 1. Th. 2. Abth. Das 

4. Buch Esra. Zum ersten Mal vo Ist. herausg., als ältester Comm. zum 
NT. 8. Tübingen, Foes 1863. (X, 420 S., 2| Th.) [243] 

[Vgl. die weitläulige Anzeige von A . U^ilgcnfeld) im Centralbl. Die Apokalypse 
Esra ist nach dem Vf. im J. 97. verfasst. Der Kernpunkt der Differenz ist die An¬ 
sicht über den jüdischen Messiasbegriff vor Christus.] 


WIELANDT, F. Die bad. Gesetze v. 4. Oct. 1862 über Niederlassung und 
Aufenthalt, Aufhebung einiger Beschränkungen des Rechts zur Verehlichung 
und bürgerlichen Gleichstellung der Israeliten im Zusammenhang mit der 
bisherigen Gemeindegesetzgebung. 8. Carlsruhe , Bielefeld 1863. 
(i 2 Thlr.) [244] 

WOLF, G. Dr. B. Beer u. s. w. s. N.259. [245] 


2. Journallese. 

Bremer Sonntaysblatt No. 17: 

,,Die Stellung der Israeliten“, v. W. Kisselbach. 12461 


Corriere lsraelitico No. 6 p. 161: 

„Leone ßrielli“ v. fl. Aortara. [247) 

[Hauptsächlich über ein am 18, Febr. 1700 beendetes Schriftehen zur Vertei¬ 
digung der Ansichten des Manasse b. Israel über die 70 Wochen Daniels gegen 
die Angriffe des P. Vincenzo.] 

Deutsche Ge r ichts z eituny, red. v. C. C. K. Hiersemenzel No. 16: 

„Das Deutsche Handelsgesetzbuch und die hebräische Sprache.“ |248] 

Gartenlaube N.6: 

„Ein Seitenstück zu Rothschild s Jagd.“ Von M. K(aiseriitiß). [249) 

Hannoversches Magazin (Neues) N 1,2: 

„Leffmann Behrens, Cammeragent in Hannover.“ Von M. Wiener. (250) 

Oesterreich . Vierteljahresschrift /. Katliol. Theologie , her. v. Th. Wie - 

clemann. I. Jahrg. 1. Heft: 

„ Hanns Böschenstein , K. Maj. gefreiter hebräisch Zungenmeister“. Von 

Tb Wiedeinann. [231J 


Serapeum N.13,14: 

„Das Traumbuch des Daniel und die oneirokritische Literatur des Mittel¬ 
alters.“ Von M. Steinschneider. )252] 

Zeitsehr ♦ cl. Deutsch-morgenl. Gesellsch. Bd. XVII., S. 316: 
„Geschichte der hebr. Synonymik. Ein literaturhistorischer Versuch.“ 
V. F. fliihlau. 1253] 

[Weniger eingehende Kritik als Bibliographie, zu welcher ich einige Berich- 
tigungen an die Red. gesendet habe.J 

— S. 373: „Uz und Esau.“ V. Sprenger. [254] 
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[255 

[In "133 p'KJJ sieht der Vf. eine mit dem Arab. verwandte Pluralforra. Das 
erinnert an die durch Monate geführte Controverse in TjQn über die Bedeutung 
derselben Endform.] 

— ßd. XVII S.377: 

„lieber einen angebl. neuhebr. Ausdruck.“ V. i Steinschneider 12551 

[Vgl. HB. V. S. 142 N. 850.] 

— S. 397: „Tammuz-Adonis.“ Von Fr. Liebrecht. f256] 

[Gegen Chwolsohn, vgl. HB. V N. 780. — 

Ausserdem S. 420: Geiger's Recensionen von Nöldeke's Mundart der Mandäer.] 

Zeüschr./. wiss. Theologie. . VI. Jahrg., 1. Heft: 

„Krit. Untersuchung üb. die Opfergesetze, Levit. I-Vll.“ V. A. lerx. [257] 

Zeüschr, f. d. ges. luther. Theologie Bd. XXIV, 3. Heft S. 409: 

„Bemerkungen über masoretisch-lreue Darstellung des alttest. Textes mit 
Bezug auf die Bär’sche Psalterausg. (Leipz. 1861).“ Von F. Delitzsch. [258] 

[Schliesst mit dem Bedauern, dass auch ein Mann wie Dupfeld jetzt dergleichen 
als „rabbinische Curiositäten“ bezeichne.] 


3, Cataloge. 

nroon “de/et rrninB mjon 'nn bw cnron nr^tcn SllK 

• "Btapn ptznj ytxb N'snn Hrnjrro ~\yy2 -mapn 

Catalog der Bibliothek des sei. Hrn. Dr. Bernh. Beer in Dresden. Her. v. 
Ci Wolf. 8. Berlin , Asher et Co. 1863. (LI, 160 deutsche, 120 
hehr. S.) 1 ) [259] 

[Beer s Bücher gehören jetzt, mit wenigen Ausnahmen * *), dem Seminar in Bres¬ 
lau und der Leipziger Universitätsbibliothek und sollen auch verliehen werden; es 
ist daher sehr nützlich, diese Bücher kennen zu lernen. Der Catal. umfasst ausser 
809 allgemeinen Schriften u. XI liebr. HSS.*) 1544 Judaica in mehren Rubriken 
(praktischer wäre alphab. Reihenfolge geweseu) u. 2530 Hebraica in angemessener Kürze 
verzeichnet, zu letzteren das Autoreuregister mit Zeitangaben versehen. — Zum ersten 
Male bleibt eine mit Kenntniss angelegte grosse jüd. Bibliothek in Deutschland, frei¬ 
lich durch das einzige Verdienst des Besitzers. Als bibliographische Quelle darf man 
den Catalog wegen vielfacher, mitunter bedeutender Sach- und Druckfehler nur mit 
Vorsicht gebrauchen; leider hatte der Verf. nicht Gelegenheit und Müsse, ihn aus 
den Büchern selbst anzufertigen (p. XL). 

Die Vorr. ist auch besonders u. d. T. „Dr. Bernhard Beer, eine biographische 
Skizze“ (6 Sgr.) zu haben. Sie enthält ausser dem Verzeichniss seiner Schriften, 
einige interessante Daten zur Characteristik Beer’s, welche aber erst dann vollständig 


l ) Ein Blatt „Druckfehler“ wurde der Buchhandl. erst nachträglich geliefert, und 
kann von derselben nachverlangt werden. — In demselben wird fälschlich Abraham 
Jagel mit dem getauften Camillo identificirt (s. HB. V, 125). In seinem Catechismus 
ist zwar Art. 9 weggelassen {Catal. p.694) aber er schrieb noch 1617 ff. seine, jetzt 
in Oxford befindlichen interessanten Werke als frommer, freilich abergläubischer Jude. 

*) Unter den vermissten S. XLVII ist wohl ]>0nV mit Anm. des Jesaia Berlin 
(so!) 672 oder 673, also in Breslau und Leipzig nachzusehen. 

*) S. XXXVIIIa sind die des Jesaia deTrani? „Erklärungen v. Raschi“ 

soll heissen „in Raschischrift“! — Zu c HTNO war aut Catal. p. 2523 ff zu 

verweisen (wo sich Hr. Graetz VII, 473, vgl. 326 u. sonst^ zu Gaste gebeten); — 
f) ist nicht „Gutachten“ sondern Fragm. niMö# {Catal* p.2178). 
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und wahr sein wird, wenn Jemand, der ihn früher kannte als der Vf den Einfluss 
darstellt welche die letzte Zeit auf ihn, wie auf viele Humanisten n. Moraltheologen 
ohne scharfes, principielles Eindringen, ausgeübt. Ich achte übrigens das Andenken 
des befreundeten Verstorbenen zu sehr, um nicht die Besorgmss auszuspreche , 
man in zu”weit gehendem Eifer die Kritik seiner Schriften mehr als angemessen 

herausfordere. J 

toikAjBdjw Iw m»n btr nwn d’«som GHDD 

Verlags-Katalog v. Isr. Knöpfelm»cher u. Söhne (vorm. v. Schund) Buch- 
Händler in Wien. (Druck v. H. Sieber in Pressburg). Jänner \bbö. 
(18 S.) [260] 

[323 NN. in der Weise der früheren Cataloge geordnet, s. HB. III. S. 51.] 


VERZEICHNISS der vom Ober-Cautor Asher Lion [unterlassenen hebr. und 
' deutschen Bücher, welche am 20. Juli 1863 u. ff. zu Berlin versteigert 
werden sollen. 8. Berlin , gedr. bei J. Sittenfeld 1863. 16 S. [261] 
[311 Bücher unter VII Rubriken. Ist uns leider zu spät für die Anzeige zu¬ 
gegangen, doch hat sich die Buchhandl. um rechtzeitige Verbreitung bemüht.] 

CATALOGUE of works published, and on sale at the establishment of P. Hl- 
lentine, Printer, Publisher and Bookbinder, London. 12 s. I. e. a. 
(16 S.) n l*«! 

[Dieses Verz., dessen Druckzeit wegen der meist weggelassenen Diuckjahre len 
nicht genau angeben kann, ist meist nach Schlagwörtern des Titels geordnet, und 
gewährt uns ein Bild von dem jüdischen Büchermarkt in London, der unter einhei¬ 
mischen Erzeugnissen von einigem Werthe fast nur Schriften deutscher Juden aut- 
zuweiseu hat, wie Angel, Asher, Benish, Bresslau, Dukes, Edelmann, Kalisch, Löwe, 
Steinschneider.] _ 


11. Vergangenheit. 

Bibliotheque de feu Joseph Almanzi , 

par S. II Luzzatto. (Conclusion.) 

□ann :i 4, y *pa .wdd non hddq by i"DD-in ’tyiTfl 295 
n*nw aro ono* "pw , i nw \xion -o no/a i?njn 

^.rvuznty D'To^nn r nyMßw noiw 
Papier. 32. 21. 45 Feuilles. Ecriture ital. moderne. 

•n®a lom ,G*m k"j , DNDlp DIN BTHl 1 296 

1K3 : 'D f]13 Q’SH 3"3 , C’JBll TIDD jn by D^Tin H- 

□nV® tt/tnn o , Q'bsyvw' td uro ne ,oib©n »o* 
nie bsrwb nton msm njnm ni^jn bi >3 ,D’?® s~\pi 
na min’ n®t< nst® nvn« by rrn on 1 ?© juwon 
A nnV ntn ,o 6® 'n tnp: 's Hin’ 

.D’BH '* ,’"H*n ’JHJD nspi ,mJID nsp III. 

.□'SH 3"3 , H1DH pH by D^nn IV - 
.□’EH 3"' DilHSN 'l ü flHlDl D’TD") V. 

Papier. 20. 15. Ecriture ital. moderne. En partie inedit. 


‘) [ v - HTOyn ’HlCJi P-223 et supra p. 48. St.] 
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297 

I* ^ luminario ecclissato, del Rabbino Padovani, in risposta al 
luminario dei ciechi , del neofito Giacomo Maria Garzoli. 
hi Modena , 1797, presso la Societä tipograflca. 

•J ignore si celle reponse du Rahbin Alexandre Padovani (mort ä Padoue 
en 1831) « eie publiee ä Modeue en 1797, ou si ce n’est que la brochure 
de Garzoli qui a ete imprimee. — 5 4 pages numerotees. 

II. Capttoli della riconclotta degli Kbrei di (juesta cittä 
(Venezia) 1 77 7. 

Copie d une brochure imprimee. 36 pages numerotees. 

III. hstrattida varjantic/ii Statuti, di. cib che riguarda gli Ehr ei. 

5 pages. Rcrilure de Joseph Almanzi . 

Papier 19. 14. 

(iw»'*) mtosnsi niKncD’ua >nno ^ «p i. *98 
irisi (>!?3 oi :or6nm ,onnM o'i’ij; mn# 

imeo di'n diom d^di niosjj; Min m^SNn o 
> n "n HD 'd imy mn jrrb «np!> ntypi mrpo ly 
'n ]ipHDii3 nsiin hd ... npbnty ’ibd tynn }ie^> Min 
mHDn in it>M P3 5)-? .bbn n*33 ro!?ni nm 
DN ,m«n HD 'n -nmc TD oni ns ^>m hbo hp^> 

,D*öwnn D’nMn hd '3 ... n^o^> non« Mipin hd p 3 n 
om ,y*3ii D’Di 'n) a”n dde;: 'pm noErin udo pv nt 
b"j;m ]"3oT niDnvo '"3 nyp 3 i] .(d’jq'd t'] 

1950 'y 'bw iPMDMp !)"3üin ddeq D's^inn 13 

[.Bf 100 

'ib bu »nni :)n Mao nn picB by n^bSH 'oo i'y *' «ji II. 

.(^m d*bi 'n) n v 3pn muet oioipn non hd ehb^ 
bivn) pm yi nosnn o-n3 wb -psm h'wn 'ihn p pp III. 

HDnn im (ibidi ,jP3ii D’Bi '3) 'm nft&tn TT’ 

,0'Bn oe?d mns iiy bYini) .'Non 31 >in ’rnsrw 
l-«rtro * 98 ‘V '"3 ro'En r« dDHlDI CWDT 

wn t« ,pn’ ihn) £niDDn D& TTD ,'l *P IV. 

♦Hj/i D’Bi 'd (nn\i pani rvENra ,D’piDB 
K/M 11331 13M 1113 E/"ON DION N3'pj/ 'l 10M ,1*3 «p V. 

mi3 D'niDi übi mm (ibidi psm D’Bi 'i) nn d'o 

.□'»n d'h^m 

P'ian imocr p ehio3 . . . umBOn Dt^ TD VI. 

EniBon det '3 )yi . . . dot E;n'p3 inino mn ie;m 
•O imi 5)i) 5)iH3 dip’n ,d.i i^mi ,a»pi?n n^on^ pi>ni 

•nnM 5)n ,nmDi nwnBsoj ^ v vn. 

)ij;o Män D3i3 mcr d^do 5?m niv^n n 3 'i 3 «i ins ,ü # 3 sji VIII. 

.in« f]i ,]4n hm mpE;n^ 
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’jrmn ois3 i3pioi ’3 m ,n)ClS nyZDNH HD ^ *P IX * ( 298 > 

.(in« « 1 * 1 ) 

D'o^iy na 'n i’a ’3 3*13 .b’) onio 'i am ’-Ql X 1 ? T 1 x - 
i3un «in] .(d’bi 3"’) ni’Bo '*i '’s »is« nnjn . . . 

[.1 v“wu V ,249 >*D3 

in ndqdi ndvpd d’pj 'dü’n iv ^ivs wn , j"o *p XI. 

.(□>51 ' 3 ) r 6 « pi DDn ’o (D"nNi i*>) 

«inn mr psn» 3*i i"3oin‘> min nno nD1;i ' n "° *P xn 

,111113 '3*j? i'«' roni3 «im ,i y ’i yb i”pi! >n «in» 

«’3t3i , o*3i '3) jioip bib )1W«1 «’10 131 !?a i*0«i 
’ 3 m ntjjn /ns in« iioy 3'n«i ^«'iiy 'i ’!3i 
[. 2 f”Bo .vii ,283 pj» .(’us 'sm nop ,m*no n3p nj> 

11 «B l’J/O 310 00 '11 100 l’l 1301 Hl 13n0 ,0'O «)1 XIII. 
,i3*io^> ni'ioo 7^11 nnso n «0 1303 ,iibd3 10 « 

. . . 13*30 ’33 ^’3pl^> 13in ,13*331 10313 ll’ 1 ?! «0’^> 

nn»n py 7130110 *m«... 73*31 t«i^> *300 i ^«0 

nenipn ID vneh 7iib«0 *b*> mp i«03 ... 

1 ( 2 .(0*B1 '*!) P0131 

nnp33 d*op 3 'i i*ii D0 3"n«i) niDttf D" 1 Dn ^ > J "3 *P X I^- 

.(ii3«3>o o’^0i »b 311311 p*?n i«03 «iim ,11310 

000 13*ni3«0 13*1*3 1^3p ,0J)’lll^ 11*131 l’«!’ 1 ? 'l HD ,1*3 «fl XV. 

10«0 «11) .(*311 2*31 'D) 1113p 00 1 ? «11 lOl 011301 
,8 '*0 ,24 p*’^ '"33 l'SClil Dll’O 11*3’ y D ^3 b]> 1333 
[.0*00 .99 ']! 00 V’Pl ,92 'V *10*013 

13v 6« .^"31 «001110 llj)^« 311 ba nn 1 /3*y ,J*D *11 XVI. 

)’« 13 )’« 10 « ^3 11 « 13’^V 1113^*0 liopl in« D^IJJO 
iibi 3 *^ pp v« ,ipn r« nosnbi H 3131 H ml 3 *bi nooni» pp 
:1B1D1 — .«[ID iS )’«1 i^nn lb )*« ,mn*^ *)io p«i 
010 '1 l”lp3 ... )’« O’plDB '* )31 l’pn03 ]3*«0 1100 '* 

31011 . . . 11*3’ '03 )3’0U1 HP 1*«1 '11 UV (*«1 *3« 

11^11 1*«1 113^ «1131 131’ «11 *3 13130 P]> 113’ 10JI11 

*) [Le meine ouvrage de Schemtob se trouve dans 3 MSS. de De Rosst , v. 
mon Catal. p. 2530-1, auquel j’ajoute, regardant Cod. Uri 372, que la parole 
f”31DD est omise apr&s pnjJ3T P ar Uagnier ap. Wolf III p.826 et dans mon Index geogr. 
p.XCII; a la fin du njlönn 'D on Ht: anEDH m«nD ^ jnjtff 

uv urpn 'di m>s uv oub '& 'n bj nnonn 'di *b ms an oa; 'd 
iBDn ^npnpm .. nwa’ai do *oy naw anon . . n^3pn Tv nbj wm) 
.. . 3io uw . . □ , i*o nj/pn ^nnD (« ic ) p’D’D nin. 

Dans l’epigraphe du T.n'M 'D on a P* Wolf 1. c. au Heu de \ 

cf. aussi Catal. Codd. h . Luyd. p. 101 n. 2. St .J 
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— ( 3 .cbij) !?*»*> n!mn cbwi ^id or6 ]*«» itpj> imoi 
biwt? bsw ■v , ?3 :cnbnn etd 'j ito ©> c’iioji '3 ihn 
• n-vs’ 'd bv DHioy 'j o'nw ,nnjn] bfq 
te»MD 1 1 ? idüe/) jod Njijon 31 n^DD ,»*di i'd *p XVII. 
b3 pns o’o^iyn bi 11 s n'on ’'&o :(d'jbd i® -]N?nn 
P”^ ’*3 na’itn pyj .(oniny ' 3 ) nvi 3 n ^>3 ynN nmm 

[.B’üO .f. ]0’0 93 ']) 

n^3pn rie3ni> HlClpH ono che? ,D ! i 3 ino vta o'Bi '? XVIII 
D.io myom ,i"u M^n psNppNio^Ei'i D3nn i*o »so 

nenn® ioP nsn irs rar^nn , minn bv Ö’K/nn 

.13*60^ ir'n ueo £i3«i> n’3pn 

Papier. 21. 15. Mauvaise ecriture du 16 me siede. En partie inedit. 

bn ,ybvn n di (j'pinP nuiiDi ni»p3) "iCIty njTpn PID 299 
, . a*Bi h 

Papier. 22. 16. Ecrit en Ilalie, vers Tan 1750. 

• ClEin |D pnvj ’blMl , 0 ! E1 'l (1B1D3 IDn) PS12» n^D I* 399 

(C”113 C’IIBD O'ltCJl) 131N1 '13 nffJ>D PDÜ H- 

. D’EI 1"’ 

bv pi ito i’Ki) nrom mtyy bv otod ni. 

. Jl'311 D'BI ‘i ("£> n’H’ 

’JICDC niVlJO HNO 13 1N3’ Dion 'bj 1 S 1 N 110 ISO VI. 

Nimj .’sm s]i ,(j*’ nPn ]to ]’ni) niN'^E nwisi onnco 

[.tfVe . 0E1J1 N3H1DO N“’1^ 

Papier. 21. 15. Ecriture ital. moderne. 

• D’BI 3"3 (□IIDtS'ON D1B10 pnjE) $$TD p I- 391 

ruer bv ,n:rc ^33 : P’nnoi pnbnro icn) nilH nD’i?D H- 
NSioi 'jü i^i3ü n©p njn n»N :d”doi ,31d ^bo bv~ >1310 
.□’Bi 'i (riEf^n nx moo 10 ’jn 
hon :^>*i ^iun iTjp5>t»< 'i 3ir6 Q*»n niniS 'o .III 


») [ CfCatal. Coitd. h. Luyd. p. 99 n.2, HB. 1860 p.75, 1862 p. 3-4; qnant 
au dernier passage Mr. Ztmz m’a fait en avril 1862 l’observation suivante: „Den 
Abschnitt nri'M HD '1111 (pn*T 'DD1D 27 S. 15) finden Sie ohne die ersten fa- 
bricirten Zeilen mit jem $<p etwas abweichend im Buche ^'D 16 a * 

Die ,ialte ich fl,r erdichtet, **"1 soll "i'Dnn 8ein nnd den ^3 

np-\ nennt der Schreiber „Elasar aus Speier“ (TDJJ Np NH'Eü). Auch in l"N 
(s. 'njn zu C. 8 Ende) wird R. Jehuda WW'a genannt, den ich für 

denselben halte. — S. 11 Z. 7 v. u. fehlen vielleicht mehre Zeilen, wenigstens hat 
Rasiel f. 15b: «DD3 3pJT 'OO'JO Dpjl 1 13D." Äf.] 
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mein njan rw dibi io Ton ruw pnyj) nfenraw 

4 j.(’sro D'El '!) D'^üll' 

n") man 'um nspi nuiBü tidi !tvd 6 ni^UD ^ 

Papier. 13. 8. Ecriture italienne de 1706. .('am 

.dm« p ihrt? nno “iin’d :m 

Papier. 19. 14. Feuilles 33. Inedit. 

’B bv ,ypir6 nuiiD) tdw njrpn no in „"OKD Wtil “HD 303 

.(',U D JJBMn’ '13 /’INH 

Papier. 30. 21. Feuilles 36. Ecrit. ilal. moderne. 

304 

Bericht von einem Juden aus Jerusalem , mit Nahmen Ahasvei'us 
. gedruckt in diesem Jahr. 

Papier. 2*1. 16. Langue et ecriture allemande. Feuilles 18, suivies 
d'une traduction italienne en 17 feuilles. La narralion est attribuee au 
Docteur Paul Eikre, en 1547. 

dh-on -b ‘-b pDom nbw nrro 305 

** 'bjwn *010 /^02 myp ' V3 « 

(.EW'C ÜWW }2 *1 D )' 

Parchemin. 10. 8. 1 i. 300 

ßrielli, Rabbino di Mantova, Jai Sinagoga disingannata dagV in - 
ganni del Padre Pinamonti. I cf. supra p.83 n 247. St J 

SaravaK Giacobbe, Dissertazione sull Bcclexiaste. Anonimo (A. 

V. Morpurgo), t JJ Apostata smascherato. 

Papier. 17. II. 2. Ecriture de Joseph Almanzi en 1830. 1832. 
1843. Inedit. 307 

Da Verdade da Ley, et Provülensia del Dio com seu povo t pelo 
doctissimo Haham Saul Levi Morteira, copeado do Ore- 
ginal por Jacob del Soto. 

Papier. 24. 17. 3. Inedit. 

myraar ,noo ,p-injD ,nö p eoa by im 308 

(16 '013 1850 -nüNIJJLP )"V) 

Papier. 20. 15. 5. Ecriture italienne de quelque antiquite. Inedit et 
tr^s-precieux. 

nsp cy ,in«np pnpn nnoiinn by ,p*Q-) D1D 309 

• htms Tm ,r^on nwo 'i ."mnan n«npi D’Mpm nnrnw 

Papier. 29. 22. 90 feuilles. Ecrit ä Ceneda (Frionl) en 1777. 

Inedit et inconnu, probablement autographe et unique. 

• 310 njno^> rsnsi :ibidi Nop nbd .1 310 

• ’OIN po'pB p :iciDi ’njpbo H 

_ -(n^ian und) demj imi) nidb HI 

4 ) [0*eat l’ed. d’Ainat., de laquelle I et II ont ete copies, Cat p.204. St J 
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Parchemin. 26. 19. 6 . Ecrilure italienne ancienne. \,t n™ III (cöb- 
tenant 157 feuilles) est inedit et tres-precieux. 5 ) 

aroD i?an) ^nioip in ‘~b yyrvv rooo 3,1 

(16 'oiJ 1850 CU&63 'ü'b 1”J)1 

Papier. 25. 16. 4£. Inedit. Le volume a ete vendu en 1406 k 
R. 'TirP VDI3 NHD 0 dan§ la ville de Canea (dans File de Candia) par 
Moyse 'übtzm* *. 

.ianon w nWD 'd Nim , pD T1U 3 '2 

Papier. 29. 19. 7. Original autographe des celebre* Notes critiques 
sur toute la Bible, connues sous le nom de 'W nniö. 

nDDn 'ci /nw 'd pi-tdi 'öo*») niD 'o 3is 

1847 00*62 'd 6 Kt’onao '*6 onobip ,ty£JD 

.(341 -\voy 

Papier. 20. 12 . 6. Ouvrage inedit du fameux Elasar de Worms, 
ecriture du celebre Elias Eevita, pour le Cardinal Egidio, k Rome, en 1515. 

.(200 i)vy n*3 ]«*) HjnD 3,4 > 315 

Parchemin. 38. 30. Grosseur du premier vol. 4 , du deuxi&me 6 . 
Inedit et tres-precieux. 6 ) 


Die Schriften des D. Miguel de ßarrios. 

Von M. Kayserling. 

5. Opuscula (Fortsetzung v. S. 47). 

In der weiteren Behandlung der einzelnen „Jesibot“ unterbricht sich 
nun Barrios, ohne scheinbar einen Grund zu haben, durch ein besonderes 
Blatt (pag. 1. 2. [D], mit dem Titel: Carca de Mosseh . 

Dirigela al S r Dion de Israel , su Immilde siervo D. />. d. B. 

Dann folgt unmittelbar eine 16 Zeilen lange Widmung oder Anrede 
an Gott, und auf der andern Seite (2) der ,,lndice“: 

1) Hermandad de las Huerfanas. 

2) Hermosura de Mogos y theatro de Apariciones. 

3) Diez Yesibot o Academias Caritativas. 

4) Poesias varias a (Uferentes sugetos. 

5) Tmzes y flores de la T^ey Divina en el triumpho del Govi- 

*) [Litbl. 1847 p.564 ; Cod. Mich. 262, Oppenh. 844 fol., un autre exempl. ven- 
dible se trouvait ä Berlin, il y a quelques ans. II me soit permis d’observer ä cett* 
occasion, que les Comm. de et p>, attribues a Gerschun dans le MS. de 
Munic 216, sont les imprim^s sous le nom de Raschi (cf. Catal. p. 3353 et TJ)Qn 
1862 N.32 Beibl. col. 1). Quant au tr. NOV il a 9 ue le dernier chapitre de 
Garschon dans ce MS. SL] 

•) [Je dois ajouter au Cod. 30,1 (flD^ >3313 n)VV) 9 ue c e8t une ^adu- 
ction de la Theorica planetarum de Gherard de Cremone, cf. Boncompagni. della 
vita etc, di Gherardo p.98 (cf. Carmoly, Hist, des med. p. 127!); cf. Catal . p.2748, 
2766. Le MS. de Munic 249 f. 49 contient le texte latin en characteres hebr. avec 
les voyelles et la traduction hebreu (imparfaite) en colonnes paralleles. Äf.] 
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emo Populär; en la Casa de Jacob; en la Hermandad de Bikur 
Xolim; en la Vida de Jaxam Ishac Huziel; en la Hisloria Universal 
Judayca; en el Govierno Populär; en la explicacion del Cap. 7 de 
Daniel; en el Arbol de las Vidas; en luzes de la Ley; en el 
triumphal Carro de la Mayor Perfeccion con ruedas cabalisticas y 
exe de la Divina Ley, y en la Eternidad de la Ley. 

6) Estatua de Nabuchodonosor . 

7) Divinas Alabamas. 

Dieser Inhaltsangabe bleibt Barrios mit einigen Unterbrechungen ziem¬ 
lich treu, und er schreitet sofort zu 

1) Hermandad de las Huerfanas del Kahal Kados Amstelodamo. 
(4 unpag. Seiten [G]). Am Ende: Finis Impresso en Casa de 
Yahacob de Cordova , 

2) Hermosura de Mogos, Yesiba Quinta (p. 15, 16.) Das ist die 
5. der in „Tabla de Ins Sacras Hermandades“ (H. B. S. 47) auf- 
geföhrten Jesiba Tipheret Bajurim ( Bachurim ). 

Barrios geht nunmehr über zur Beschreibung von 
(3) Diez Yesibot o Academias Caritativas) und zwar 

a) Abi Yetomim(,) Yesiba Primera Caritativa. Das nach dem 
Proemio eingefügle Ovacion Panegirica gilt als Ueberschrift der 
folgenden Seiten (S. 17-32, E, E 2, E3,F). 

Nach S. 32 findet sich die Ueberschrift Abi Jetomim (mit J) 
wiederholt (4 unpag. Seiten, F), während sie bei den einzelnen 
Seiten fehlt. Trotz des Finis auf der 4. Seite folgt unmittelbar 
darauf Abi Yetomim (Cap. 2-0) (S. 32-43. 44 ti. 47, 46 u. 
45, E, F2, F). S. 45 (b) steht dieses Mal richtig Fin. 

b) (Jemilut Jassadim. Yesiba Segunda Caritativa. (19-63, 
63 (doppelt)--I, G-G 5, H-H3) 

c) Temime Darex (-ch) Academia Tercera Caritativa. 16 
unpaginirte Seiten, wovon 12 üderschrieben sind Temime Da¬ 
rex , die drei folgenden Catalogo (de los Academicos de T. D .) 
und die letzte Noticia Harmonica (Sig. V,v 2). 

d) Jonen Dalim (,) Yesiba Quarta Caritativa (65-72, 71-94, 
H, J-J 3, K-K 3, -\-K. -j-K 2). Von S. 71-94 ist ein Auto Sacro. 

e) Maskil el Dal 

a) Prologo (92-95, K5) 

jß) Maskil el Dal , Academia Sexta Caritativa. (Die erste 
Seile unpaginirt, 97-111, 113-115 [zwischen 111 u. 113 
fehlt nichts] 1 unpag. Seite, 117-126; L-L5. M-M3, N.) 
y) Epistola al muy noble Serien' Doctoi' Aaron Mendes 
Henriques , Itermano de ... Maskil el Dal (127 u. eine 
unpag. Seite). Dieses Blatt fehlt in Ex. B. 
h) Dialogo Harmonico , de Maskil el Dal (123-146,M-M3, 
N-N3, 0-0 3). 

Anknüpfend an den letzten Vers des Dialogo: 

AI padre y ä la madre 
de quel buelto en Mar, 
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»I margen de su anhelo 
estos gemidos da, — schiebt er ein 
8 ) Lamentation Funebre , aus dem Coro de las Musas abge¬ 
druckt (Vgl. HB. I, 46) (8 unpag. S. [147-154) J-J 2), 
Schluss des Dial. Harm. (155-158, 0) mit Fin. 

f) Sa/iare Sedek Acadernia Septima Caritativa (Prolog.), 145 
bis 148, P. dann 6 unpag. Seiten 0. Finis). 

g) Keter Sem 'Job 

a) lntroducion Ala Acadernia de . . . . (4 unpag. Seiten P, P2). 
ß) Keter Sem Tob (,) Corona de Buena Fama , Acadernia 
Octava Caritativa (4 unpag. Seiten, 151-158, P, Q). 

h) Resit Jokma , Yesiba 14 Caritativa und 

i) Baale J'esuba , Yesiba 15 zusammen (2 Seiten, 159-160, R). 
Stimmten Ex. A u. B bis hierher so ziemlich überein, so sind sie im Fol¬ 
gendem so sehr verschieden, dass wir jedes Ex. besonders betrachten müssen. 

(Forts, f.) 


Verkäufliche Handschriften. 

2 * a ) ?nns Traumdeutung des Daniel (verschmolzen mit dem 

angeblich. 'Buche des Hai Gaon?) 

b) Medicinisches Fragment. 

c ) die Kosmographie des Gmon b. Salomo, mit Weg¬ 
lassung des psycholog. Theils. 

<l) *"120 ^ as ^ uc h der Edelsteine v. Aristoteles. lGThaler. 

Feines Pergament 131 Bl., Sedez, wahrscheinlich von derselben Hand, nur in 
kleineren Lettern geschrieben wie N.l, und dem dort genannten Minerti gehörend. 

a) überschrieben crn^o am nrnon kpn bwn bw )nns. Der 

Anfang lautet <>33 -]bz> nsriDUD ’rPI! lfDH miian KPN bw*l 1SD Hl 

n s n "'ünd D'inD^i nwyb lb mm \wpj -£on % 3E^> vrw oncn to o 

ru «)’oin *6 vbn 'n rwnn ton:: bjr\ uro tov Nim . Dann folgen 
gegen 100 (aber zum Theil zusammengesetzte) Absätze, welche stets mit nWin 

beginnen, der erste: t 0 i iNct 3 l C”p1' IHO HD2/3 1HX3 IX D22a Ql^n ItOII 

'•Ti 10 x 42 t noo^ xi?x iso’ xSi oi^ni inx ]bp x^ dx io”pn* jimi 
'ja; nvn 122/10 11 x 1 nsn inx moi^ni *>31 hm p ms ibix3 

nmon erx ^x’4i 11 o 'ui xww iijj ib’dvi inn3 3’i3i '141 mix ix 4 Kn 
V^v *]'D111 14’3N 3pJ/’ ]3 ^D1 ’ 13D 11X neo ItPJ). Der letzte Absatz 
(Bl. 6) lautet ni’1 D’plB 1X1’ DX1 13X’ *4114 131 D'3^3 O’DIDO Q’Otö 1X11.1 
“pjp DINITIS. — Es folgen unmittelbar andre Traumdeutungen mit Ueberschriften, die 
ich mit Nummern versehe: > n^JOin.11 1341 1J1K/, 2 14341 (l. 14'341, 1iJW 
lasse ich weg), 3 d3in, 4 ]^'2Qn, 5 143^1 101, 6 1101, 7 X'1011 ip21, 

8 1J111 1X2,1, 9 X’3^11 1’IX, 10 11^111 Sjlltül, “b’XIl ’321, B 14V11 Xllpl 
(hier ist aber allerlei Ungeordnetes hinzugefügt, zum Theil aus Berachot 56-7, z. B. 
gleich das erste IPDUX ‘jjl X3Ef 1X111), 13 ]^>13411 llä'XI, welches Bl. 8b noch 
nicht zu Ende ist. — Diese Pforten sind sicher der dem Hai Gaon zugeschrie¬ 
benen Oneirokritik entnommen, deren höchst seltene Ausgabe (1552) ich leider nicht 
vergleichen kann, aber die letzte Pforte stimmt im Einzelnen mit den Citaten bei Al- 
moli III, 1, 1 (Bl. 37a ed. Amst., wo Z. 5 nach 3 ^p) in der HS. Q1^3)j vielleicht 
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entspricht mehr die Ausg. Constantinopel 1515? * *) Almoli sagt ausdrücklich, dass die 
von ihm benutzten Quellen mit Ausnahme von Hai ganz ungeordnet seien, er aber 
Alles streng systematisch verarbeite. Hieraus erklären sich die stylistischen Abwei¬ 
chungen einiger von ihm citirten Stellen, die ich in der HS. aufgesucht, z. B. hier 

Tr diu ]'ü hpno nop n«nn, bei AIm - c - 1 tt nin nop hh ddibp rwnn, 

vgl. Pf. IV c. 4. Folgende Stelle diene, im Vergleich mit Almoli Pf. III c. 2 zugleich 
als Beispiel für das Verhältniss zum Talmud: jnfcD ^ ]&p tprD HNHIH 

w' dn lnsn by 331 ® mmn cni , iodjib rrn« uin , inonB n^srj , ruijo 

rnor ncr« 13 . 

Handschriften dieses Pseudepigraphicon sind so selten, dass weder Fnbricius 
^Cod. Pseud. V. T. 1,1130) noch Wolf (B. H. I, 336) eine solche kannte. Mir sind 
nur noch wenige bekannt, Mich. 355, Vatic. 285. 19 (XIV. Jahrk.) und Brit. Mus. 
Harl. 5686 *). — Ueber Alter und Ursprung habe ich eine besondere Abhandlung 
geschrieben, welche so eben im Serapeutn erscheint (s. Journallese N. 252). 

b) Bl. 10 Z.4 beginnt ein Absatz CN ’^En’jnB )1’DJ3 'ONSO 1011 ] 3 ION 

■p*s Nina; no nv’tv nW ^33 ertön mpio by pinttr o’otvjn moo mv 
coinn p ppmcrn D’on je nntaan ton. E » de B1 - 9b nanitaJD npB03 bdi 1 ? 
131 B no n3n noiNo mruo bjx' t6i nsm 30 i 3 on pnn. — B| - 10 enthält 

eine medizin. Notiz. 

c ) Bl. 11 ohne Ueberschrift, beginnend mit der Vorrede, in welcher der Name 
Alfergani ebenfalls in 'p^Bj^n verstümmelt ist, dann heisst es: O'OEQ “72H |DN1 

. k>ie WS. endet (117b) mit dem Abschnitt über die Träume (Tr. X) und 
zwar mit dem Zusatz: .NI’ **’ DN n3m D'1311 Q'pDm DlDl^n 31*13 

idn nnsipn nn« D’i3D3 op^n -^n ierx no^B '*13 yiBij 'i bm nrj>3a 
. vpPN D”nn Inas mns ibs 3 anrB i:np ':b^o 1131 ’nn .vjh 6 vn 
• p’EDO 13’N '3 p'nj/n^ ’H»n tOl 13p “p*l by 131 BBJCI ’i’JVÖl 
•'JINI 

Bei der schlechten Beschaffenheit der beiden Ausgaben dieses interessanten koa- 
mologischen Schriftchens aus dem XIII. Jahrh. (s. weiter unten), haben alte HSS. 
noch bedeutenden Werth. Ancb die unsre liest bei Entstehung des Berges in England 
(H, l ) njtf DnB7y- den benutzten Quellen gehört offenbar auch das nachfol¬ 
gende Lapidarium. 


*) Catal. p. CXXIII zu 2283, u. Catal. d Leydn. HSS. p.269, Jew. Lit. p.372. 
Die HS. Mich. 535 ist im J. 1289 geschrieben. In dem GA. angeblich von Hai 
(Cnpi DVD S. 58) liest mau aipnn m^NB3 13JITB nOÖ DDE DJ 13303. 
Ist das auch ein Beweis für die Echtheit des GA., welches Qraelz , Ge sch. VI. 410, 
mit eben so vielen Plagiaten als Ungenauigkeiten und falschen Schlüssen zu begrün¬ 
den sucht? Ueber ,.ITai b. Akhtab” den Juden, in arab. Quellen als Oneirokritiker, s. 
Jew. LU. p.372 u. Serap. 1. c. Die Argumentation Luzzattos , n D HI, 186, ist nicht 
stichhaltig, weil der talmud. Grundsatz: nE7l inN niBl^nn b (S. 185) 

auch rationalistisch aufgefasst werden kann (vgl. Brecher, Das Transcendentale S. 116); 
man kommt aber bei der Frage über die Echtheit des ID'IO und 

überhaupt leicht in einen Zirkelschluss, da ausserdem die Anwendung des Metrum 
im Orient zur Zeit der letzten Gaonim noch sehr fraglich ist. 

*) Dukes (Litbl. X, 489, 519) scheint dii- Bestandteile des “iHDH / 0 nicht als 
solche, und daher auch nicht den Sammler desselben erkannt zu haben, nemlich Mose 

b. Jekutiel de Rossi ( D^OHND p» ™ dem Resp. 8. 519, v. J. 1373), s. Zunz, Ritus 
S. 31. Der pjD'l des »Salomo b. Jekutiel“ das. ist wohl redigirt von einem Sohne, 
aiso Salomo b. Mose b. Jekutiel (oder Mose b. Mos. b. Jekutiel), jedenfalls identisch 
mit Cod, Paris 100, 3; s. De Rossi , Bibi, antichr, n. 106 u f 140 u. Wrtb. S. 235 284- 
vgl. Zunz , Z. G. S. 90. 7 
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d) (Bi. 118 ). nornn '*01 oip’j» ochtei 03nn ci^üitaDn«!? mmxri ->bo . 
rra in« ipu® 3 )ido d'idnh by ®ib«® 'n^rtnn D3nn D^iuiaon« io« 
rano n’apnxTa® cnp» D’ia« 'i nam ... qm «pna na»'© ... ibd.i 
nVnan p« by ans b ?’nn«i . mp> p« ;mai möE . . . onoi n^nan 
oirpi« Q’a mxna n^nn ninan® D , :i®«m traann na« mx’ia nPnn -«m 
.'idi 11« i 4 p n^jp «bi ibia Dbijin n« *)*pon cm «im 

Es folge ein vollständiges Verzeichniss der (gegen 60) behandelten Steine (in 
hebr. Weise) die gesperrten sind von Gersou übersprungen: 

,1 mab« ,umb« ,c»b ( sic ) ip’ppb« ,u«iab« ,cn« ,maB ,nbia 
D’baiDD'i« mabn «mi ]v "jba oiniDab« mo «’äin p«n mi) Tato 
vrrbaa a«a mm aam «an bm -jba omjcab« m mm ibch m ®r&® 

D’tomn ib’«i-D’p®o inpwm amioab« «ai nvbaa p« ib ibiito b’atoa 

mic’ ib ia’3’ «bi taix enb ma’ c«i niD' ib lü’a’i di« ena u'a ! c« 
Duai«n ib itojr ms ib ica* «ato ins Dm« omioab« nxi© nyoai on 
,ni;«b« ,nabn« 6 )'ui«aiDb« *)(... «'in -pna nm« 7bto.11 nbiu -«13 
ni iiM. Di:nm oipimn p Dbai« ibo.i n’jia mn t«ai) naijib« ,iato 
,ijjcn ,itoan 7toa’to p« ®) (Daaiob« b”s) oruob« (ns’ omj’jo p«n 
(’iaia "'aai ,.iB «sai «bto nna a"n«i n’to 'oa pnob«] _p 3 b« /D’nBsn 
(maiainia p«n m tontoa- cuiuipn caann 13 iya) «’Ojjab« «mtopiab« 
,mn p« ,Iin 3 b« labt» ’’ 33 i , osiM n”to 'D 3 ’cab«! nab« ,7111 , nnsa 
,(mn can iba ’3 p«n m nc toms «in 7 "jba oimoab«!) d’üjxc 
. .noipr (3« p’nba iatoi) mnoa ibm mn nto« by mi« ibmto p«n 
D’biu c".i pto i ’3 i 3 jn .. mn pxa pin i 3 j>toa omicab« iud «>sim 
7toa’to ;a« ,nvb 3 n 3 «ab b’jiv p« 7 )(«hd 'iton ctoi n«ap m«n 0® 

*) Die gesperrten Wörter sind bei Dukes , Orient 1850 S. 430 zu emendiren 
oder ergänzen. 

l ) Die Fabel von den am Fleische klebenden Edelsteinen, welche die Raubvögel 
holen (sehr kurz von Gers. b. Sal. wiedergegeben) ist aus 1001 Nacht bekannt. 

*) Bei Gerson DlCfcO^p und eine einzige kaum verständliche Zeile, hier : cfrM 

. . . ]tm by im« D’ffro imN pinarm mi udo o^n. 

«) Hier schaltet Gerson die Anwendung auf den Compag ein, was D. Cassel 
(Ersch u. Gruber s. v. Gerson S. 13) als Argument für die Zeitbestimmung hervorhebt; 
aber schon Vincent von Beauvais (um 1250, nach Jourdain) kennt die Polarität des 
Magnets, u. seine Bezeichnung Aphron ( Afon) Süden u. Zoron Norden hält Reinaud 
(Introd. zu Abulleda p. CCII) für eine Umkehrung von pßS und 01Tb Auch AJ ' 
bert der Grosse (st. 1280) citirt Aristoteles über die Magnetnadel, aber Libri (Hist, 
des sc. math. 11,60) bezweifelt die Echtheit dieser Stelle, und bemerkt, dass das in 
der pariser arab. HS. 402 befindliche Compendium (welches mit unserer hebr. Bear¬ 
beitung zu vergleichen wäre) ebenso wenig des Compasses erwähne, als Teifaschi , 
der Letzteres benutzt zu haben scheint (vgl. auch Tiraboschi, lib. II c. 2 § 35, T. IV 
p. 298 ed. 1823). Die von Albert citirten „Aaron“ und „Joseph“ (Jourdain p. 350 
§ VII ed. I) sind wohl keine Juden. — In dem ^2 ( 1245 > »• HB. V, 116 u. 

148) II c. 7: nyn n^JTin, ist von (« c ) u. s. w. in wenigen 

Zeilen die Rede, mit der Schlussverweisung: n«Oj tZ/1N“PBiÖ frTlpjn “ISOD1 
TT, «3 cm«1C1 onbyin [' 11X31111. — Gelegentlich möge noch über die Baum- 

vögel (HB.V, 116) bemerkt werden, dass Gers. b. Salomo III, 3 Bl. 17c ed. ^en. 
sich auf Aristoteles’ Thiergesch. beruft, wornach sie britannische heissen 

sollen. Vgl. auch Schönhack, p-itf” ^ 

7 ) Gerson hat nur noch y'QQ und 
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njjito .. Di3’pt« d' spn Py xson) 3iyon )e px , ru’tttn kto’® , wem 
mo di« np’ ex .. c»«Pb no3 ntn o’n nt Px p» -]Po dituddP« "]Prw 
n'n p py . ■ ■ PtnsP iPd’ «P d'did by cm« -Pmt o'ity® 't Pptyo pxn 
■pnrvK') oiptPiB« ,-ip’y «pPir p« ,(mn D:in wienpo P33 na:o 

ip>n PdP ms omsDDp« int« .—txi© nyetct .... dpi nvioip 'moi 
Cj’sm yPp '33« cnmPy t«3 nP'Pn ompy «3© pa .. ?3«n nie w® 
,3K3 Ssf? p'yt’ p« ,C”1© ]3« ,)«1'pP« (CH»n ETü’ «im ... 0’33«1 
nc«i) 3E?’Px .(otroppp) aniPn ,pB3 ,piap« ,n«Eti3 ,nPo ,r'3i3t ,omtEt 
di püioon«’3 no«i3in pxiANtPxpx roo p«n m ’3 oaioip c'osn 
,-ionx ,(ejoem in) pPcPx ,(«3t» pixo ... in« po ?3«n ni a iot« D3nn 
iDin m C3« y*tv [t«i] o’xt o’aioP« p’'np3 io® ’3 «"’•>) ]«aio ,«’mr 
131 'so yoE/® diiidadP« mo «'si.ii) cp'Dn rvn p« ,HD'p ,(nox 

D313pD ,(!m )3 —,'ßbw '1310 131 'BO D’PlUlDD'1« yOSEt D'PlDlüD’1« 
i«i Dipon m p« ii’ iPo Din:o3p« "Pn ie?«3i . • n p"np3) mroP« 
c’Pha Cj’«Pb « 13» n"3pn P® io® ri' ... i’iBp iPeji ln’jnco D3’®3« 
lP«3 1331 ... l’B'ilO 131 10 3’P31 '.1 111133 PPo’ ’O '131 , O'OlSyi 

... i3p3 mein «P« D’n3 .13 p« p3« nn« n3'ioi hPiia noin o'33«n 
nt «ipi o’Pxyo®’ oPoo in« i’3 ison nt Pb 3 D’Pxyo®’ oPo i®«3t 
ctp3 ’i.. n«i mxip Put in« nns np® .. noinn n« mxip ®p3 .. n®yon 
iyi* «Pi «in no yi> «Pi nt Py i«o iPon P.i3’i.. P13’ «Pi noinn n« mpyp 
,3ntn p« ,(®ibP 13’sn® nti D'33«n ip« n«’S’ pjo a’3 ioipn c’osnn 
im« 3i®rp «P in«n Pai 3nt moi3 ono px «s'..) n®m p« , *103.1 p« 
inpjn P« Piu hd "p nti... mon cd np’P nsn® ’oi ... uin® 3nt «P« 
(.. n’3n 1300 t®y' mn ’®3«i .. nt®33 3i.i’ xo® pjn o'«® dixPi pi«n ’oyp 
D’33«n '30 moPlBÜ D’33« ,1«33lP« ,Pl13 p« ,’il *)D3 P« , HIBiy p« 
.ps P® D'n *|irt py «so’ p«n nn .. P113P tn®o an Dm« ’rrot i®« np«n 
ison ms im« ti®ib® p«i p« p3 Py ’i3i ’noP®n C3.m d'Pdiüd’i« io« 
nc3i inxiBii tn3 ’nijt «p« npynt nxisi 13 ®'® p« (sic) »nmin «Pi 
DPiiyr^in c’03nn no3no D’33«n ip«3 nniD ison nt3 ’ni3ti P’yv 
iBDn dPboi .ison na am« ’ncn'Bi no« cm« ’n«soi ”0’3 Dm« ’mooi 

.nn .«lan mty3 

Das Schriftchen ist für die Cultur- und Literaturgeschichte von Interesse. Ein 
Uebersetzer ist in keiner der mir bekannten Recensionen des Büchleins genannt (Zur 
pseud. Lit. 1. c % ). 

3- r6u ’iidj? fies Isak Corbeil in eigenthiimlicher Anordnung mit mrun, 
unvollständig. 5 xh. 

Pergament , 16 mo. 254 Blatt, zweierlei alte, deutsch-französische Hand, näm¬ 
lich bis Bl. 84 mehr dem gothischen ähnlicher Character, die Lagencustoden in 
Figuren, beginnt mit § 158, welcher so lautet: bw rPJD? 

"IDD Drpy-n P nsüioi?, da«n § 159 (gedr. 155) n" D Tirü£ 

(159)t dann 165 (182) bis 167 (185) fi ann erst 

168 (184) vr\]b, das Scheideformular ohne Datum; 169 (160) tibw bis pN 

PODD ^DB DpH 188-9 (180, 179), 190 (186) > n3 bis 197(192 

]WD) 198 (181) Y'J, 199 (196) rDwte, 200 (197), 201 (194) nD^D 

nDB hw/ti DVD, 202—7 Arbeit am 7. Ost, etc. bis 3 '/ n > (Bl. 67 bis 68). 208 
(198) zbub Ende des IV. Tages. 209-11 (197-9), 212 (220) 

213 (219) nao b)mb. Soweit erste Schrift. — 
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Von Bl. 85 an waren ursprünglich die §§'nicht gezählt u. sind auch nur einige 
von verschiedener Hand und in verschiedener Weise am Rande angegeben. Bei 
nann "PHD nwyojn nton bw Bl. 85 b ist am Rande 214 notirt; 88 b 1? NH 

nb'DfcO )'^rn Rande 215 (200 >np ID IDvX) u * so HDTJ 218 bis 219 (201) 

aber Bl. 105 am Rande 217 (202), nB'JH 218 (203) dann pjpp u. s. w. 

ohne alle weitere Numeration. Bl. 144 (p^p n * 222 Bl* 110 b ed. 

Crem.) liest man -jlDNtt 2ni£D DJP .'ll 3HOH 'Jfc 31H 'lDD DN1 'JH ]'H 

'Ol m^DD nbü in'b, sonst wird Perez öfter genannt. Bl. 150 jhd pitfyn 

dann 157b rOSD zuerst (228); Bl. 168, VI. Tag, 

beginnt wieder die Numeration mit 253 pj^ p^Qj nn * * * 5 ? (239) aber nur bis 262 (247) 
HplSJ mb, Bl. 204 VII. Tag, Bl. 240 pswy (282), zwischen Bl. 242-3 fehlt ein 
Blatt, ebenso zwischen 248-9. nipo U'l beginnen 251b, sind auf 252b nicht 
ganz beendet, 253-4 ist noch unbeschrieben. 

Einige literarische Varianten dieser HS. habe ich in der Beschreibung der 3 
HSS. angegeben, welche die Münchener Bibliothek jetzt besitzt, nemlich 233, 135 
(neuer Erwerb) und 368 (früher Quatremere, ist nicht Mizwot des Maimonides, wie 
Rödifjer, DM. Ztschr. XIII, 223 n. 22 vermuthet). 

4. TJ!1 y-Sl '"TN.-l 'HW o!? 131 D’DirO DH “ilDl HIO D’331pD CtüHl 

rtvB'iBn no bv oni« ubo'n jnu die yn o.t:jn ’üi od "vj>j cd 

"V“s*r6l min Kabbalistische Expositionen von den Schülern 

des Isak Loria nach Anordnung des Pentateuch gesammelt. 2.’ Th. 

Papier 56 Bl. 4°, italien. Hand gegen 1600, mit vielen Randzusätzen von ver¬ 
schiedener Hand, beginnt Q'gws p"sn 11 npQp EP rPtfffcOD, Bl. 53b beginnt 
pp|-)^ das letzte Blatt ist unten abgerissen. 

'Br ieff offen. l. ?lug. <£rbalte»i: „Aufruf jum ?(nfaui teo @ebiivt«baufe« iDtofe« SttenDelSfobn« 
in $cffau." £ie carin erwähnten „©ebeufblätter au üttofe« 9J?enbel«iobn" fint un« itocb nifbt ju (üJeflcbt 
geTommen. IBciic <ü nicht atigemeffm. einen Jbeit be« ftonb« babin ju terwenoen, taf? bie neue &u8g 
oon 9Dlenb?l«fohn* Schriften »ottfteinbiger unb billiger werbe'? — ^rofpectu« ber vePifc. üluägahe poh 
H eaxheimer's 2J3it»et- 

lieber bie Ueberfebungm re« £obio« ogl. Catal. p.2680, OXXVlIj in Jclliuef« $>S. foUte ein beffev 
Unterrichteter tluefunft geben. 5>afe ev bie ganje £ogi! iibexfebt, ift webt ein alte« 'Dli&oerflänbnib; 
bae augebl. arab. =bebr. (!) Sbttb. te« Sam. Hibben (Ben Chan. S.509 ifi ba« DNHD 

3tfcbr. VI. 414 , £18 lil 'S.:>, j. H, Ch. VII, 855, ju ergänzen bei Flügel, ©rarn. Schuten S. 42 ffl. *). 
$cr augebl. „geicbmäbte (!) jüfc. belehrte yy D " ift jebenfali« ein Wubantmebaner, mefleicht -j^pD 
felbft; auch n '• y p T( p n ^*88 3* 3, H* bielleidn fo ju erfläven! 

#m, H. in £. 3cb febe bem genauem i8ev$. baurbav entgegen. — $tn.Kk. Derüatecb. ift feine Wa* 
ritat, auch ich beft^ebie i. Äue-g. (f oben S.84 21. ii. ®ie70 Sprüche futb au« wit 3u^ 

laben juerft bebr. u. j. b. 3kn. lf»GC evfc^ieneii; ©olf bat eine bebt. itat. tag. Amst. 1592, an web 
(her ich natürlich j weif ein miiBte (CaiaJ. p. 1812); ba bie ital. SBibmung be« Simon ü)laffaran Mantua 
13. 9)tai c‘.!»2 bativt ift, fo bat er wobt nur ba« Jpebv. in ®?autua ober iPenebig neu ebirt? SöoUen Sie 
mir biete $iece Uberlaffen, fo fenben Sie bicfelbe unter .ffreujbanb, — ^>rn. B-r u. O-n». werbe ich 
fehl eiben, fobalr ich Sfluße für bie betreff, ^egenft. finbe. 

^rn. I. Kobu in Semhetg. 9Jon S J1. 26. ifi. p£^p bbue a,l 9 f l cmmen - 
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